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„Und Jesus trat herzu und
sprach zu ihnen: Mir ist ge-
geben alle Gewalt im Himmel
und auf Erden. 19 Darum
gehet hin und machet zu Jün-
gern alle Völker: Taufet sie auf
den Namen des Vaters
und des Sohnes und
des heiligen Geistes
und lehret sie halten
alles, was ich euch be-
fohlen habe. Und siehe,
ich bin bei euch alle
Tage  bis  an  der  Welt
Ende.“ Mt. 28,18

„Und er sprach zu ih-
nen:  Gehet  hin  in  alle
Welt und predigt das
Evangelium aller Krea-
tur. Wer da glaubt und
getauft wird, der wird
selig werden; wer aber
nicht  glaubt,  der  wird
verdammt werden.“
Mk., 16,15 f

„Er sprach aber zu ihnen: Das
sind meine Worte, die ich zu
euch gesagt habe, als ich noch
bei euch war: Es muß alles er-
füllt werden, was von mir ge-
schrieben steht im Gesetz des
Mose, in den Propheten und in
den Psalmen. Da ö  nete er ih-
nen das Verständnis, so daß sie
die Schrift verstanden,  und
sprach zu ihnen: So steht‘s
geschrieben, daß Christus

leiden wird und auferstehen
von den Toten am dritten
Tage; und  daß gepredigt wird
in seinem Namen Buße zur
Vergebung der Sünden unter

allen Völkern. Fangt
an in Jerusalem, und seid da-
für Zeugen.

Und siehe, ich will  auf euch
herabsenden, was mein Vater
verheißen hat. Ihr aber sollt
in der Stadt bleiben, bis ihr
ausgerüstet werdet mit Kraft
aus der Höhe. Lukas 24,44-49

Ich bin so glücklich! Gott hat so
wunderbare, kreative Ideen ge-
schenkt. Der Dienst im Park er-
weist sich als eine so gigantische
Möglichkeit, Fernstehenden von

Nachbars Dackel
der Liebe Gottes zu erzählen.
Die Hundebesitzer sind mir
tagtäglich Beispiel, Mahnung
und Ansporn für meinen Dienst:

Sie gehen bei jedem Wetter
raus, mehrmals am Tag, aus
Liebe zu ihrem Tier, aus der
Treue zu ihrem geliebten
Wesen,  aus  dem  Pflicht-
gefühl heraus und ihrer
Verantwortung für dieses
geliebten Freund. Sollte
ich tatsächlich den Herrn
Jesus Christus weniger
lieben, als der Nachbar
seinen Dackel? Sollte
ich weniger Mitgefühl
und Verantwortungsbe-
wusstsein für den Ver-
lorenen emp  nden, als
der Nachbar für seinen
Dackel? Das kann doch
nicht sein! Ich habe

mich für Jesus Christus ent-
schieden und ich will zu meiner
Verantwortung stehen!

„Gott  will,  dass  allen  Men-
schen geholfen werde und sie
zur Erkenntnis der Wahrheit
gelangen!“   1. Timotheus 2,4

 „heiligt aber den Herrn Chris-
tus in euren Herzen. Seid alle-
zeit bereit zur Verantwortung
vor jedermann, der von euch
Rechenschaft fordert über die
Ho  nung, die in euch ist,...“

1.Petr 3,15

Sollte ich tatsächlich den

Herrn Jesus Christus weni-

ger lieben, als der Nachbar

seinen Dackel? Sollte ich

weniger Mitgefühl  und

Verantwortungsbewusst-

sein für den Verlorenen

emp  nden, als der Nach-

bar für seinen Dackel?


